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1. Vorwort 
 
Jeder spricht darüber. Doch kaum einer weiß genau, was sich tatsächlich da-
hinter verbirgt. Nicht einmal die Bezeichnung ist eindeutig. Die Rede ist vom 
Medizintourismus, Gesundheitstourismus oder den sogenannten Gesundheits-
reisen. Im Bereich der Zahnmedizin werden Begriffe wie Zahntourismus, Dental-
reisen oder Dentaltourismus häufiger benutzt. 
 
Seit über 18 Jahren bin ich in dieser Branche tätig und leite als Geschäftsführe-
rin die FirstMed Services GmbH. 
Die FirstMed Services GmbH betreut Patienten aus Deutschland, der Schweiz 
und Italien und organisiert für sie die gewünschten Zahnbehandlungen, 
Schönheitsoperationen oder Gesundheitschecks in Ungarn. 
 
Wer sich mit der Branche intensiver beschäftigt, stellt schnell fest, dass keine 
aussagekräftigen Analysen existieren, die Aufschluss über den Markt, die Pati-
enten sowie deren Behandlungsformen geben und die Beweggründe der Pa-
tienten für eine Behandlung im Ausland näher betrachten. Die meisten Analy-
sen zu Behandlungen im Ausland sind Fallstudien deutscher Patienten. Auch 
wurden punktuelle Befragungen einzelner Interessengruppen durchgeführt, 
die keine objektive Darstellung ermöglichen. 
Aussagen über Trends und Entwicklungen des Marktes für Gesundheitstouris-
mus basieren eher auf Schätzungen als auf fundierten Untersuchungen und 
Marktanalysen, wie die von der Techniker Krankenkasse durchgeführte Euro-
pa-Befragung von 2009 zeigt. 
 
Dr. Andreas Klar hat im Rahmen seiner Doktorarbeit („Gesundheitstourismus in 
Europa“) bereits im Jahr 2010/2011 eine Befragung zu Zahnbehandlungen 
auch in unseren Zahnkliniken in Ungarn durchgeführt. Basierend auf dieser Er-
hebung startete FirstMed Services 2012 eine erneute Befragung. Ziel dieser 
Umfrage war es, weitere Marktdaten zu erheben und diese mit den Zahlen 
von 2010 zu vergleichen, um mögliche Trends aufzuzeigen. 
 
Ich möchte mich an dieser Stelle bei Dr. Andreas Klar bedanken, der mit sei-
nen Ideen und seiner fantastischen Arbeit den Grundstein für diese Studie ge-
legt hat. 
 
Eszter Jopp, FirstMed Services GmbH 
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Hinweis:  
Die komplette Studie ist gegen eine Schutzgebühr in Höhe von 480 Euro bei 
der FirstMed Services bestellbar.  
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